
  Eins oder einfach: 1 

(sg) In den Birkacher Kaffeerunden waren alle ganz 
traurig, dass das Aktivierungslexikon von A bis Z zu 
Ende war. »Man benötigt uns nicht mehr«, meinte ein 
Teilnehmer. Falsch gedacht! Wir sind wieder dabei und 
beschäftigen uns mit Zahlen, Nummern oder Ziffern – 
das geht ins Unendliche! 
     Wir starten also mit der Nummer Eins: 
 
Bei der Zahl Eins fallen allen Gästen sofort die Zen su -
ren in der Schule ein. »Ich hatte nie eine Eins«, bemerkt 
ein Herr mit einem breiten Grinsen im Gesicht. »Ich 
schon«, wirft eine Dame ein, »nämlich in Eurhythmie!« 
»Oh, dann können Sie ja Ihren Namen tanzen«, rief ein 
Herr spontan in die Runde. Alle sind amüsiert.  
     Die meisten Gäste hatten in der Schule eine Eins  
im Betragen oder in der Mitarbeit. »Ich hab’ einfach 
im mer gestreckt, auch wenn ich es gar nicht wusste«, 
erzählt eine Teilnehmerin. Wir unterhalten uns über  
                                                        die Bedeutung der Schul- 
                                                  noten, eine Eins ist sehr gut!  
                                 Tatsächlich gibt es auch eine Eins mit  
                                                    Sternchen – noch besser. 
                                                         Wir schauen im Internet 
nach, was hier zur                      Ziffer Eins zu finden ist: 
Eins ist eine natürliche Zahl zwi schen Null und Zwei; 

sie ist ungerade, eine Quadrat- und 
Kubikzahl, keine Primzahl. »Oh weh«, 
erinnert sich ein Herr. »In Mathematik 
war ich nie gut, diese Zah len …« Wer 
kennt nicht das kleine und große Einmal -
eins? »Ich hab’ das einfach auswendig 
gelernt«, bemerkt eine Dame, »dann hat -
te ich meine Ruhe.« Gemein sam probie -
ren wir unsere Kenntnisse aus und sind 
erstaunt, wie gut es noch geht, ganz 
nach dem Motto: »Gelernt ist gelernt«. 

Aus der Praxis – für die Praxis 

Aktivitätenlexikon | Ziffer 1 

In eigener Sache 
 
Viele unserer Leser*innen haben in den letzten Jahren 
unser Aktivitätenlexikon kennen und schätzen gelernt. 
In jeder Ausgabe gab Susanne Gittus, die Leiterin un -
se  rer Betreuungsgruppen in Stuttgart-Birkach, wert -
volle Tipps für die Beschäftigung von und mit Men -
schen mit Demenz – praxisnah und gerne auch mit 
einem amü sierten Augenzwinkern.  
     Im März sind wir beim Buchstaben Ü angekom men. 
Mehr gibt das Alphabet definitiv nicht her! Doch wol -
len wir ungern diese Rubrik beenden. Was tun? Ganz 
ein fach: Wir machen mit ausgewählten Zahlen 
weiter. Und beginnen natürlich mit der …  
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Welcher Vorname ist auf Platz 1? 
 
 
 
 
 
 
bei den Jungs:       bei den Mädchen:  
Noah                       Emilia  
(Stand: 12/2024)

Hier steht die Eins im Namen –  
bei der jährlich stattfindenden  
Formel 1-Weltmeisterschaft;  
das Foto zeigt die Eröffnungs- 
runde des Großen Preises von 
Malaysia 2015.

©
 co

m
m

on
s.w

ik
im

ed
ia

.o
rg

 | 
M

or
io

 
CC

-B
Y-

SA
-4

.0

In den meisten 
Fußballmannschaften  
steht die Nr. 1 auf dem  
Trikot des Torwarts,  
da er der erste Spieler  
in einem Team ist. 

12 3



 
Auch wird die Ziffer 1 unter -
schiedlich geschrieben. Wir 
schreiben die verschiede nen 
Arten auf unseren Flipchart:  
•   lateinisch: 1 
•   römisch: I 
•   im englischen Kulturkreis: I 
 

In unserer Runde sind viele Gäste und Mitarbeitende 
aus anderen Ländern, somit sind auch viele verschie -
dene Sprachen vertreten.  
Wir sind begeistert über die Vielfalt – Eins heißt auf  
•    englisch: one 
•    französisch: un (männlich | une (weiblich) 
•    italienisch/spanisch: uno 
•    niederländisch: een 
•    kroatisch: jedan  
•    russisch: odin  
•    arabisch: wahid 
•    chinesisch: yi 
•    koreanisch: hana 
•    tamilisch: onru 
•    afrikaans: een 
 
Eins heißt auch ein oder Erste*r, finden wir heraus.  
Wir erinnern uns an die erste Freundin und den ersten 
Freund, jeder Gast hat eine kleine Anekdote dazu. 
     »Und dann kam der erste Kuss«, wirft ein Herr 
schmunzelnd ein, »leider weiß ich ihren Namen nicht 
mehr – ist auch egal, es war auf jeden Fall toll.« Wir 
haben viel Spaß mit seiner Geschichte. 

 
Zu ein fallen uns auch noch ganz 

viele Dinge ein, wir haben  
aber Kaffeedurst! »Bestimmt 
gibt es jetzt nur ein Stückle 
Kuchen«, ruft ein Herr da zwi -

schen. Natür lich nicht, denn 
nach eins kommt zwei … 

 
  … und noch n’ Gedicht 
 

Eins sein 
 
Ganz eins zu sein 
mit einem geliebten Menschen 
bedeutet auch, 
ganz eins zu sein 
mit sich und der Welt. 
 
Ernst Ferstl, österreichischer Lehrer  
und Schriftsteller, Jahrgang 1955
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•  Eins und eins zusammenzählen 
•  Eins nach dem anderen 
•  Eins und eins gibt zwei! 
•  Eine Hand wäscht die andere 
•  Eine Schwalbe macht noch  
   keinen Sommer 
•  Einen grünen Daumen haben 
•  Eine Leiche im Keller haben 
•  Ein Brett vor dem Kopf haben 
•  Ein reines Gewissen  
   ist ein sanftes Ruhekissen 
•  Einmal ist keinmal 
•  Einen Strick aus etwas drehen 
•  Einen Eiertanz aufführen 
•  Ein Spatz in der Hand ist besser  
   als eine Taube auf dem Dach 
•  Du bist meine Nummer EINS 
•  Eins und eins gesellt sich gern 
•  Wie eine EINS dastehen 
•  Wir sind eins 

Sprichwörter und 
Redewendungen mit der Ziffer 1

Der National Highways 1 
ist die längste Fernstraße 
Australiens, die den  
gesamten Kontinent der 
Küste entlang umrundet. 
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Anregungen/Stichworte   
                                    zur Aktivierung mit der Ziffer 1
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1 auf der Uhr     Je nach Region: »Dreizehn Uhr« oder »ein Uhr mittags«; eins = eine  
                              Stunde nach Mitternacht; umgangssprachlich: »Wir treffen uns um eins.« … 
 
1 x 1                       (auch Einmaleins geschrieben). Erinnerungen an die Schulzeit: Mathematik hieß früher Rechnen, 
                              das große und das kleine Einmaleins. Einfache Rechenspiele, auswendig lernen … 
 
Das 1. Auto        Erinnerungen an das erste Auto: Farbe? Marke? Führerscheinprüfung, »der graue Lappen«.  
                                     Kupplung, Bremse, Tanken, Sicherheitsgurte, Kopfstützen. Probefahrt, kleine oder größere 
                                         Unfälle, die erste Beule … 
 
                                         Der 1. Kuss Erinnern Sie sich an Ihren ersten Kuss? Herzklopfen, Schmetterlinge im Bauch, 
                              heimlich, im Dunkeln, im Kino. Schlager: »Ungeküsst sollst du nicht schlafen geh’ n.«  
 
Der 1. Schultag  Gab es bei Ihnen eine Schultüte? Schulranzen, Tafel und Griffel, Mäppchen.  
                              Klassenkamerad*innen, Lehrer*innen. Volksschule, Mittelschule, Gymnasium.  
                              Hausaufgaben, Zeugnisse, Nachsitzen, Strafarbeiten … 
 
Die Nr. 1 sein     Wann ist man die »Eins«? Gewinner*in in einem Wettbewerb, Siegerehrung,  
                              auf dem Treppchen ganz oben. Fußball: Torwart hat meistens die Rücken- 
                              nummer 1; als Erste*r drankommen …  
 
Note 1                 Schulnoten, Klassenbeste*r, Streber*in. Welche Schulfächer gab es? Betragen und  
in der Schule     Mitarbeit. Gute Chance, um einen Ausbildungs- oder Studienplatz zu bekommen;  
                              Geld von den Großeltern für gute Noten. Stolz … 
 
Abzählverse      • 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, in der Schule wird geschrieben. 
mit 1                         in der Schule wird gelacht, bis der Lehrer klitsch, klatsch macht. 
                              • 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, eine alte Frau kocht Rüben, eine alte Frau kocht Speck, und du bist weg! 
                              • Eine kleine Dickmadam, fuhr mal mit der Eisenbahn.  
                              Dickmadam, die lachte; Eisenbahn, die krachte. 
                              • Eins, zwei, drei – und du bist frei! 
 
Erst-                     Haben Sie Geschwister? Sind Sie als »Erste*r« geboren?  
geborene*r        Vorteile: immer neue Kleider und Spielsachen, Eltern sind noch unerfahren.  
                              Nachteil: Eltern sind überbesorgt, erste Erfahrungen Nachwuchs, alles ist auch für die Eltern neu. 
                              Kontakt zu den Geschwistern: Mussten Sie sich um sie kümmern? Mithilfe in Haus und Garten ... 
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    Schritt 2 
•  Öl in einem Topf erhitzen 
•  Zwiebeln ca. 2 Minuten andünsten     Schritt 3  

•  Kleingeschnittenes Gemüse 
    und Erbsen hinzufügen 
•  Ca. 5 Minuten im Öl mitdünsten

    Schritt 4  
•  Mit der Gemüsebrühe ablöschen  
•  Alles aufkochen und bei schwacher   
    Hitze ca. 30 Minuten garen 

    Schritt 5  
•  Thymian und Petersilie hinzu- 
    geben und untermengen  
•  Mit Salz und Pfeffer würzen

    Schritt 6 
•  Die fertige Suppe heiß servieren 
•  Dazu schmeckt ein Bauernbrot

    Zutaten   
•  1,25 l Gemüsebrühe | 3 EL Öl 
•  500 g Kartoffeln | 350 g Möhren 
•  200 g Erbsen (tiefgefroren) 
•  1 Zwiebel | 3 Lauchzwiebeln 
•  2 Kohlrabi | 3 Stiele Thymian 
•  Petersilie | Salz | Pfeffer 

    Schritt 1 
•  Gemüse (Kohlrabi, Kartoffeln,  
    Möhren, Lauchzwiebeln, Zwiebel      
    und Petersilie) putzen, waschen        
    und klein schneiden 
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    Man braucht 
•  Sieb | Topf | Schöpfkelle 
•  Messbecher | Löffel  
•  Schneidebrett | Schneidemesser  
•  Gemüseschäler  

    Guten Appetit!

 Einfache Rezepte  
 für Menschen mit Demenz 

Sommerlicher  
Eintopf 
für vier Personen 


